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 S

Bauplatz = Zelle Deiniger Feld - Riemer Feld 

Sorgfältiges Layering: Oben Parklandschaft

z.B. Szenario: Creating the game - das Spiel neu aufsetzen = Stadt 10.000 Einwohner (9638 Einw.)

Sorgfältiges Layering: Unten Lernlandschaft 

z.B. Szenario 1´Creating the game´ - Neustart Müchen NO
z.B. ehemalige Trabrennbahn Daglfing

Zelle = Bauplatz z.B.´Englschalkinger Feld´       Dame = Konzentrierte Wohnzelle     König = Synapse = Kommunikation Bube = Ideenzelle, laufende Erneuerung Joker = Raum für Wachstum lassen Neu ziehen = Kontakt mit dem Kontext Ass - So gewinnen Stadt & Bürger

 Eine konzentrierte Wohnzelle 

System

Transformation

Synapse, Treffpunkt, Kommunikation 

Natur od. 
Kultur
Vernetzung
Wissens-
austausch

System

Transformation

  Ideenzellen, Innovation inklusive  

z.B. neue Wohnformen

z.B. techn. Start-up´s

z.B. Soz. Einricht. 

System

Transformation

z.B. Tribünen umnutzen Erweiterung - Wachstum inklusive

z.B. horizontal, neue Zelle bilden
z.B. vertikal in offene EG Zonen hineinwachsen

 EG EG

System

Transformation

z.B. Nutzungen wachsen sukzessive in die EG hinein

Perforative Ränder oder Grenzen?   

Kontakt zu den Nachbarn

System

Transformation

z.B. Dorfkern

z.B. Landwirtsch.

z.B. Siedlungen

Alle Karten ausgespielt sichern die Qualität & Nachhaltigkeit
Der Raum ist aktiviert - Kommunikation & Selbstorganisation
Wissensaustausch beleben den Raum und die Menschen. 

+ + + +=

System

Transformation

  Schulcampus = Lernlandschaft 

z.B. Ideenzelle Schulcampus

System

Transformation

z.B. Szenario Schulcampus: Sorgfältige Schichtung
z.B. Deininger Feld   -  Riemer Feld

Flächenerwachstum: Bürgerpark Oben

System

Transformation

z.B. horizontal, neue Zelle bilden
z.B. vertikal in offene EG Zonen hineinwachsen

Neustart: Phase 1: Das Spiel neu kreieren: d.h. Hardware, Software & Orgware im Sinne des leistbaren Wohnens neu aufsetzen. 

        Ambitionierte Schichtung 

Beschreibung: Bauplätze für die Schulcampusanlagen 
sind das Riemerfeld und in der 2. Bauphase auch das 
Deiniger Feld. Kleingartenanlage bleibt erhalten.Gut 
erschlossen mit Fahrrad, Tram / Bus später U-Bahn.
Kennzeichen: Einheitliche Gestaltung der Bildungsbau-
ten als Elliptische Gebäude Grundschulen und 5 Schul-
campusanl., Höhen nach Bedarf. Mind. 50% Ersatz der 
Ackerflächen durch Gründächer. Erweitert mit begrün-
ten Vordächern zum Bezirkspark auf erhöhter  Ebene: 
´Mutige Voralpenlandschaft´. Eingelassene Schulsport-
anlagen, die keines 4,5 m hohen Zauns mehr bedür-
fen. Pausenhöfe, Schulgärten, Bäume und Entrées auf 
Ebene 0. Ellipsen mit Innenhöfen & großen Lichthöfen

Beschreibung: Bauplatz geeignet für 1.Phase. Neustart Städtebau München NO, Testbed für neue Hardware, Software & Orgware; Bauplatz Reminiszens Trabrennbahn = Synapse = Autofrei.  
Kennzeichen: bebaute Zelle, genereller Charakter: punktuiert, strukturiert, urban; Grünraum Oval Trabrennbahn - Übersetzung als Park, 800 m Laufbahn, Freibad. Alte und neue Bäume dazw. Wohnen  
1. Lage: Sehr gut erschlossen, A 94, PKW Rappelhofstraße und Burgauerstraße, S-Bahnstation Daglfing nach S verlegt. Tram / Shuttle Bus plus Fahrradweg auf der Rennbahnstraße, Sammelgaragen
2. Kommunikationsort: Trabrennbahn baumbepflanzt, Bestand & Neu; 800 m Laufbahn, Erholung, Sportfelder, Freibad, 150 m Schwimmbahn, Kinderplanschbecken, Cafe, Bar
3. Wohngebiet: Wohntürme locker im Park wechseln mit dicht bebauten Blockstrukturzellen ab, Hybride Nutzung an der S-Bahn, Büros, 30 % geförd. Wohnen je Baukörper
4. Ideenzellen: Informelle Nutzungen im EG eingestreut; günst. Miete für bes. Nutzungen & Start up´s, Umnutzung der Tribünen.
5. Wachstum: Geschäfte des tägl. Bedarfs wachsen in die EG Zone; 22 Kitas, Altenwohnheim
6. Ränder / Nachbarn: Übergang Fußweg Hüllgraben, Dorf Daglfing, Abenteuerspielplatz und

Schulcampus Riemer Feld sicher mit Tram I Fahrrad auf  der Rennbahnstraße erreichbar,
       Reitwege am Hüllgraben, Fußwege zum Kleingarten. 

z.B. Szenario: Ambitious Layering

 Reit & Voltigierv.

 KG
 KG

RG

 RC

Anlage 3_05



Flächenwachstum: durch vertikale Schichtung 

z.B. Autonomer Bus / Tram - Remise 
z.B. Potentialfl. Wertstoffhof
P&R + Sammelgarage 

System

Transformation

z.B. horizontal, neue Zelle bilden
z.B. vertikal in offene EG Zonen hineinwachsen

z.B. Hybride Gebäude I vertikale Schichtung 

Bezirksgrün = Hängende Gärten, Krautgarten 2.0 - Mitte 
Wohnen in Hofhäusern - am Rand

 Eine konzentrierte Wohnzelle 
Wohnen in Hofhaustypologie
über der Remise 
z.B. Studentisches Wohnen
Boardinghouse Wohnen
Große Wohnungen
mit Gartenhof

Park             
Krautgarten  

Landwirtschaft  

Synapse 
Hofgut Riem     

System

Transformation

in Osmose mit Wohngebiet am See  
Querfinanzierung Leistbares Wohnen / 60 % gefördertes Wohnen  

z.B. Szenario 2: Leaving current traces - aktuelle Spuren A 
z.B. Englschalkinger Feld
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    Layering: Oben Hofhäuser
 Hängende Gärten = Krautgarten 2.0

Layering: Unten Remise I Parkdeck

Bauplatz = Zelle z.B. Hofgut Riem

Eine konzentrierte 
Wohnzelle 

Dichte 1,8
WG in osmotischer 
Verknüpfung mit 
Wohngebiet Hofgut 
Riem

d.h. geringerer 
Nutzungsdruck 
am See,
Gegenfinanzierung

System

Transformation
Synapse, Kommunikation 

Liegehügel
Liegewiese 

Beeren-
cafe 7 ha See 

Freizeit
Erholung

Biergarten

System

Transformation

Natur od. 
Kultur
Vernetzung
Wissens-
austausch

Ideenzellen

Fenster zur Landwirtschaft 
Neue Bäume

  Ideenzellen, Innovation inklusive  

z.B. neue Wohnformen

z.B. geplottete Häuser
z.B. bes. Holzbauten
z.B. techn. Start-up´s
z.B. Soz. Einrichtungen

z.B. Hektargemeinschaft 

Lie
ge

hü
ge

l

Liegewiese

7 ha See

System

Transformation

z.B. neue Wohnformen

z.B. techn. Start-up´s

z.B. Soz. Einricht. 

Alle Vergabe im Konzeptverfahren

 EG  auch Geschäfts-
  zentrum & Markthalle

Sammelgarage halbversenkt 
Sitzstufen als Aufenthaltsort
Fenster zur Landwirtschaft

View

System

Transformation

Erweiterung - Wachstum inklusive

z.B. horizontal, neue Zelle bilden
z.B. vertikal in offene EG Zonen hineinwachsen

z.B. Nutzungen wachsen sukzessive in die EG hinein

Alle Karten ausgespielt sichern die Qualität & Nachhaltigkeit
Der Raum ist aktiviert - Kommunikation & Selbstorganisation
Wissensaustausch belebt den Raum und die Menschen. 

Evolutionäre Stabilität 

Fe
ns

ter
 La

nd
wi

rts
ch

aft
 

System

Transformation

+ + + +=

z.B. Szenario: Leaving current traces
       Aktuelle Spuren hinterlassen - 

Phase 2 - Rückkopplungsschleife I Lernen aus Phase 1: Die Hardware, Software & Orgware überdenken und verbessern.

Perforative Ränder - die Nachbarn   

La
nd

wi
rts

ch
aft

Z-Siedlung

Siedlung

BürgerPark  
Schulcampus Daglfing

Hü
llg

ra
be

n

La
nd

wi
rts

ch
aft
 

System

Transformation

Kontakt zu den Nachbarn

z.B. Dorfkern

z.B. Landwirtsch.

z.B. Siedlungen

BürgerPark  
Schulcampus

z.B. Szenario: Leaving current traces A - zeitgemäße Spuren hinterlassen = Stadt 20.000 Einwohner (20.347 Einw.)
Beschreibung: Bauplatz geeignet für 1., 2, od.3 Phase, See-Bauplatz = Testbed neue Mobilität, ÖPNV im Vordergrund, Feinverteilung Last Mile Vehicles, hohe Freiraumqualität, ÖPNV Ticket im Wohnpreis inkludiert.
Kennzeichen: Bebaute Zelle, genereller Charakter: strukturiert, gemäßigte Höhe, Haufendörfer 2.0 umrahmen Ideenzellen; in Osmose mit Wohnbaufeld Riem, Querfinzierung, Grünraum 7 ha See, Liegewiese, - hügel.

z.B. Szenario: Leaving current traces - B
auch ambitionierte Schichtung - Hybrid Geb.
Beschreibung: Bauplatz in osmotischer Verknüpfung mit 
Seegrundstück. sehr gut ÖPNV und mit PKW erschlos-
sen, Mobility Hub, Knoten U4 -S2, lärmbelastetes Gebiet, 
Besonderer Wohntypologie, Leistbares Wohnen, Quer-
finanzierung mit Wohnen am See, z.B. Studentisches 
Wohnen, Boarding Haus, Große Wohnungen, 1:1 PKW 
Stellplätze Sammelgarage & Park& Ride Möglichkeit.

z.B. Szenario 3 : Leaving current traces - aktuelle Spuren - 2
z.B. Dreieck Riemerstraße - Hofgut Riem

Kennzeichen: bebaute Zelle mit besonderer Typologie, 
Lärmschutzwand zur Bahntrasse, Hybrider Gebäudekom-
plex; Remise für Tram / Shuttle Busse. Wertstoffhof an 
der S2, Parkdeck, und Park & Ride Anlage, darüber Hof-
häuser Grünraum als Hängende Gärten, Fortsetzen der 
Landwirtschaft Hofgut Riem. Krautgarten & Bezirksgrün

 Reit & Voltigierv.

 KG

 KG

RG

 RC

 unterird. U-Bahnd. 

1. Lage: ÖPNV Anschluß S8 Englschalking, Tram, U4 Knoten, Mobility Hub, Sammelgaragen nur für 30% PKW, teure Stellplätze finanzieren den laufenden Unterhalt von Freizeit +Gemeinschaftsanlagen.
2. Kommunikationsort: See, Liegewiese/hügel, Biergarten, Fischen, Wandern, Ausblick, Fenster zur Landwirtschaft, Im Inneren der Zelllandschaften,Gärten und Hofbegrünung, Urban Gardening.
3. Wohngebiet: Wohnzellen Angebot verschiedener Typologien, ca. 130 WE je Gebäude, Höhenentwicklung aufsteigend zur Straße, abfallend zum See und zum Dorf, Nahversorgungzentrum im EG
4. Ideenzellen: Einzelbaukörper in thematischer Serie rahmen die Ideenzellen z.B. Holzbauten, geplottete Häuser.  Vergabe der Ideenzellen nach Konzepten, 5-10 Jahren Wechsel.
5. Wachstum: Sukzessive Auffüllen der offenen EG Zonen, Zusammenschluß von 4-6 Zellen im EG zu Geschäftszentrum möglich. auch Markthalle. 
6. Ränder / Nachbarn: Übergang zu Dorfkern Daglfing = Marktplatz regionale Produkte, Mobility Hub,

Bezirkspark über Schulcampus. Übergang Hüllgraben, Übergang Zahnbrecher & Johanneskirch. Siedl.



Der Kontakt zu 
den Nachbarn

System Transformation

Eine Barriere fällt   -  die Stadt wächst zusammen  

Perforative Ränder    
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z.B. Szenario: Bridging the gap - sorgf. Lückenschluss
z.B. Bauplätze an & über der unterirdischen S-Bahn

Griesfeld:
keine Bebauung 
Reservefläche
bleibt derzeit 
Landwirtschaft

2

1

3

4
5

Potentialflächen
entlang der unter-
irdischen S8
nördl. Teilstück

z.B. Bauplätze 

Zelle = Bauplätze z.B.´An der unterird. S8´       Dame = Konzentrierte Wohnzelle     König = Synapse = Kommunikation Bube = Ideenzelle, laufende Erneuerung Joker = Raum für Wachstum lassen Neu ziehen = Kontakt mit dem Kontext Ass - So gewinnen Stadt & Bürger

  Konzentrierte Wohnzellen

Wohnbauplatz 2
Johanneskirchen S

Wohnbauplatz 3
westl. Griesfeld

Wohnbauplatz 4+5
Am Beerencafe

Gesamt 17,8 ha
Dichte 3,1

System Transformation

Wohnbauplatz 1

Synapsen, Treffpunkte 

Mobility-
Hub
Cafe 

Stadtteilbib.
Coworking 
Ateliers
Galerien

System
Natur od. 
Kultur
Vernetzung
Wissens-
austausch

System Transformation

Bezirks-
Park

z.B. aneigenbare Räume 
in den Geschossen verteilt anbieten.

System

Transformation

  Ideenzellen, Innovation inklusive  

z.B. neue Wohnformen

z.B. techn. Start-up´s

z.B. Soz. Einricht. 

z.B. Kita für kleine Forscher abspalten

z.B. Flächengewinn 
entlang der unterird. S8

Eine sorgfältige Planung in 
Abschnitten legt abhängig 
vom Kontext fest, ob 
Gebäude, Bezirksgrün
Kultur, Jugend & Sportplätze  
auf dem neugewonnen 
Flächen stattfinden.
z.B. siehe Maßstabsleiste

System Transformation
Wachstum horizontal

Evolutionäre 
Stabilität 

z.B. Open ´New
Goldmine´über der 
unterirdischen S8.

Wohntürme an & auf 
der unterirdischen S8
Trasse helfen mit 
bei deren 
Finanzierung; 
ebenso im südl. 
Abschnitt, o. Bild

+ + +=
  Konzentrierte Wohnzellen

System Transformation

+

Leistbares
Wohnen in München
durch

Phase 3 - Rückkopplungsschleife I Lernen: Die neue Hardware, Software & Orgware auf die Gesamtstadtentwicklung übertragen. 

Szenario: S8 unterird.
z.B. Neue Nutzungen

z.B. Szenario: Bridging the gap - die Lücke schließen = Stadt 30.000 Einwohner (29.506 Einw.)
Beschreibung: Bauplatz geeignet für Phase 3 bzw. im Zuge der unterirdischen S8 können in jeder Bauphase Zellen/ Baufelder realisiert werden. 
Kennzeichen: bebaut, genereller Charakter: punktuiert, strukturiert, urban; Sorgfältig ausgewogenes Spiel von bebauten Flächen & Erholungsnutzungen siehe Maßstabsleiste 
1. Lage: Sehr gut ÖPNV erschlossene Bauplätze, S 8, Schnittstellen mit neuer U4-Bahn und Tram/fixer Shuttle Bus Route, Sammelgaragen je Zellbauplatz, Zubringer M3
2. Kommunikationsort: Neue Nutzungen entlang der unterirdischen S8 z.B. wie Bezirksbibliothek, Mobility Hub´s, Urban Gardening & Sportfelder, und der neue Park.
3. Wohngebiet: Fortsetzung der Typologie siehe Trabrennbahn. Wohntürme wechseln mit dicht bebauten Blockstrukturzellen ab, auch Büros, 30 % geförd. Wohnen je Baukörper.
4. Ideenzellen: Informelle Nutzungen verteilt in den Baukörpern, Belebung des Quartiers mit Ateliers, Galerien; günst. Miete für bes. spannende Nutzungen.
5. Wachstum: Die Bauplätze im Zuge der unterird. S8. sind ein Flächengewinn für die Stadt & der Joker für die Finanzierung.
6. Ränder / Nachbarn: Vernetzung des Münchner Nordostens bis an die Isar durch Radwege, Bezirkssport-
    anlagen und Bibliotheken, Coworking-Spaces, Ateliers, Urban Gardening Felder etc.

z.B. Die Maßstabsleiste links zeigt eine mögliche Verteilung neuer Nutzungen.

S8



U 2

U 4

U 2U 4
U 2

U 4

S 8

S 2

S 4

Berg am Laim

U 4

U 4

S 4

S 6

S 6

S 4 S 6

1617

S 8

S 2

U 2

S 2

Messestadt West

S 8

U 4 1617

S 8
S 2

in Richtung Flughafen

Messestadt Ost

in Richtung Feldmoching

R
in Richtung Hauptbahnhof/Innenstadt

Auto als Gast

Straße

U - Bahn neue Teilstreckke

Remise und Park&Ride

Mobility Hub

Diagramm: Bildungslandschaft - Soziale Infrastruktur - Makroebene
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Zellstruktur  - auch auf der Mikroebene

Diagramm: Der Zellstrukturplan funktioniert auf der Makro- & der Mikroebene

Konzept - Idee:
Überlagern des 
Wettbewerbsgebie-
tes mit einem Struk-
turplan aus Zellen. 
Er definiert langfris-
tig die bebaubaren, 
die nicht bebauba-
ren und flexibel zu-
schaltbare Zellen.

Park- Urban 
Gardening  

Baumschule

10 Kitas 

Medidations-
haus alle Bürger 

Waldfriedhof

Baumschule

10 Kitas einge-
streut im EG in 
Wohnbebauung

Markthalle r.P.

Mobility Hub
Treffp. Cafe

Markt regionale 
Produkte

Reservecampus

Schulcampus

Schulcampus

Grundschule

Altenpflegeheim

14 Kitas

8 Kitas in S C

Bibliotheks-
häuser , Ateliers 

Coworking

Flüchtlingsheim

Spielplätze + Grün
Stadtteilverbindend

Jugendtreff

Jugendreff

Kitas

Bezirkssportanlagen

G + SC + SC

Biergarten

Diagramm: Bildungslandschaft unten - Bürgerpark Oben - Mikroebene Detail

Daher keine zwin-
gende Reihenfolge 
der Bauplätze: Die 
Stadt entscheidet 
nach Verfügbarkeit 
der Grundstücke 
und Fortschritt von 
Erschließung & Ver-
kehrsbauwerken.

Diagramm: Bauplätze und Gebäudetypologie: So entsteht die Stadt 

Diagramm: Verkehrsstrukturplan - auf der Mikroebene - Bauplatz

Doppe lnutzung: 
´Mutige Voralpen-
landschaft´ als 
nahes Bezirksgrün 
und Bürgerpark auf 
den darunterliegen-
den Bildungszellen. 

Reminiszenz Trab-
rennoval. 800 m 
Laufbahn, 150 m 
Schwimmbecken-
Kinderbereich. Viele 
Bestandsbäume und 
Neupflanzungen hel-
fen CO2 zu binden 
und sorgen für  Küh-
lung und ein gutes 
Mikroklima vor Ort. 

Öffentlicher Verkehr
spielt die zentrale 
Rolle in der Stadt. 
Abkehr vom MIV.
Zuerst bildet die 
Tram / Shuttle Bus 
Syst. Lückenschluss 
im Straßenbahnnetz. 
In der 2. Bauphase 
erschließt die U4 Ver-
längerung das See-
grundstück. In der 
3. Phase ist die S8
unterirdisch. Mobility-
Hub´s liegen an den
Verkehrsknoten. Hier
erfolgt die Feinjustie-
rung/ Umstieg auf die
´last mile vehicles´.
Sie fungieren auch als
soziale Treffpunkte.

Sa m me l ga ra ge n 
wegen des hohen 
Grundwasserstan-
des werden halbver-
senkte Sammelgara-
gen auf allen Zellen 
vorgeschlagen. Der 
Stellplatzschlüssel ist 
abh. vom Bauplatz.
Am See ist das Auto 
nur Gast (max 30% 
PKW). Hier Sitzstu-
fen und Fenster zur 
Landwirtschaft.

   6
00 m

   
   

60
0 m

   6
00

 m

  600 m

    
  

                  600 m

   600 m

   600 m

   

  400 m
  

        
  

  400 m

U 4
in Richtung 
Arabellapark U 4 S 8

U 4

S 2 U 4

S 2

S 8

U 4
in Richtung Messe West

S 8
in Richtung Flughafen

S 8
in Richtung 
Hauptbahnhof/Innenstadt

Sammel-
garagen

Best.

Best.

R

Sammel-
garagen

Fußgänger

Fahrradwege und Fußgänger

U - Bahn neue Teilstrecke

Mobility Hub

Auto als Gast

Straße

Einzugsradius

Remise und Park &RideR

Sammelgaragen

  Zellstruktur - Landschaft - Mikroebene

Vorbild ist die Natur: Das Wettbewerbsgebiet wird mit Zellen überlagert.

S8 unterirdisch - München NO bis an die Isar

Bauphasen sind 
definiert, die Wohn-
gebiete können aber 
auch in anderer Rei-
henfolge entstehen.
z.B. Zuerst Trab-
rennbahn und S-
Bahn, dann der
Bauplatz am See.

Auf dem Grund-
stück Hofgut Riem 
entsteht ein hybrider 
Baukörper beste-
hend aus Remise 
darüber Parkdeck 
und introvertierter 
Hofhausbebauung.
Eine Schallschutz-
wand an der Gleis-
trasse + Wertstoffhof

Der Zellstruktur-
plan gibt Planungs-
sicherheit auch für 
die Bürger. Hier wird 
langfristig festgelegt 
wo gebaut wird und 
vor allem wo nicht.

Gute Stadtplanung 
ist inspiriert von lo-
kalen Kontexten 
und globalen Her-
ausforderungen. Es 
ist ein Gewinn für die 
neue Stadt, dass so 
viele wertvolle Orte, 
Kleinode und Identifi-
kationspunkte integ-
riert werden können.

Doppe lnu tzung:
Bezirksgrün Frei-
zeit & Erholung für 
die Bewohner oben 
und Campusland-
schaft ebenfalls mit 
eingestreuten Pau-
senhöfen, Sportfel-
dern, Schulgärten 
und Bäumen auf der 
Schuleingangsebene 

Bildungs- und 
Lern landschaf t : 
Die Kitas befinden 
sich auf allen Bau-
feldern zwischen die 
Wohnbebauung in 
die EG Zonen ein-
gestreut. Die Cam-
puslandschaft aus 
Ellipsen vermittelt 
ein einheitliches Bild. 

Die Stadt wächst 
zusammen. Viele 
neue fein auf die 
Umgebung abge-
stimmte Nutzun-
gen, Sport, Bildung, 
Freizeit & v. allem
leistbares Wohnen 
entsteht auf dem 
n e u g e w o n n e n e n 
F lächenpo ten t i a l

 S

Diagramm: Gruendiagramm auf der Makro- und auf der Mikroebene

Vorbild Natur: Diversität: Neue und best. Grünzellen bereichern den Ort. 

Diagramm: Verkehr im Stadtzusammenhang

Doppe lnutzung:  
Der zukünftige Fried-
hof dient zunächst 
als Baumschule 
zum Vorziehen der 
zahlreichen neuen 
Baupflanzungen in 
der Stadt (heimische   
und neue Arten). 

Ebene 1: Ausgangslage: Dorfkerne, Siedlungen, Landwirtschaft, Pferdesport und viele besondere Orte der Identifikation werden in die neue Stadt übertragen.
Ebene 2: Das Wettbewerbsgebiet wird mit Struktur aus Zellen überlagert: Bebaubare, langfristig nicht bebaubare und flexible Zellen werden definiert.  
Ebene 3: Die Bauplätze werden aus der Zellstruktur herauskristallisiert. Wiewohl Bauphasen definiert sind, gibt es so viele mögliche Reihenfolgen der Entstehung.  

Wohngebiet am neuen See  = 8673 Einwohner, GFZ 1,8
inkl. Ideenzellen

Wohngebiet Hofgut Riem = 2036 E, 
GFZ nur Wohnen 1,2  

Wohngebiet ehem. Trabrennbahn 9638 Einwohner, GFZ 2,2 

Wohngebiet Bauplätze an der S-Bahn, GFZ  3,1
Zusammen 8997 Einwohner 

Bürgerpark &
Bildungsflügel

Freihalten! Fenster 
zur Landwirtschaft

Ebene 4: Globale Herausforderungen z.B. Digitalisierung braucht im Gegenzug Stadtkontexte, die Menschenbildung und Empathie fördern. Ganzheitliche Szenarien. s. Blatt 1-3 liefern die Zellbausteine.

z.B. Beerencafe

Ebene 1. Orte der Identifikation 

Ebene 2. Zellstruktur

Ebene 3. Bauplätze

z.B. Dorfkern Daglfing
Dorfkirche

z.B. Freiraum Trabrennoval

z.B. Schulbestand

z.B. Renaturierung Hüllgraben

z.B. Tribünengebäude

z.B. Hofgut Riem,
Ackerflächen, Krautgärten

z.B. Förderschulen

z.B. Griesfeld

z.B. Englschalkinger Feld - Ost

z.B. Galopprennbahn
z.B. Olympia Reitsportanlage

z.B. alte Gleistrasse

z.B. Deininger + Riemer Feld

z.B. Dorfkern Johanneskirchen
Dorfkirche

z.B. Baumallee Bestandsiedl.
fließende Übergänge

z.B. Kleingärten

z.B. Höfe & Landwirtschaft
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Jugendkulturzentr. 
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Altenwohnen 

U-Bahn Depot unterirdisch

Fenster zur Landwirtschaft 
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Stadtteilbib.

Coworking

Ateliers
Galerien 

Bezirkssport

Bezirkssport

Schulsport

Markt reg. Prod. Markt 
reg. Prod.

Entree
Pausenhof
Spielfelder
Schulgärten
Wiesen

Liege-
hügel

Übergang
Bestand

Biotop

 Lageplan  1:2500 
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